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Kriegs Zeitung
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Neue ſchwere Kämpfe an der Somme
Die Bergkuppe Smotree in den Karpathen zurückerobert

WTB Großes Hauptquartier 15 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Starker Artilleriekampf beiderſeits der Somme der ſich

über die Ancre nach Norden ausdehnte und zwiſchen Cource
lette und Rancourt ſowie an der Front Barleux Ablain

eourt größte Heftigkeit erreichte Engliſche Angriffe
ſührten nördlich von Thieppal zum Hand gemenge in
unſeren Linien an einer Stelle ſetzte ſich der Feind
feſt ſonſt iſt er überall mit ſchweren Verluſten
zurückgeworfen Jn der Gegend von Lesboefs wurde
der Gegner abgewieſen Die Franzoſen griffen zwiſchen
Varleux und Ablaincourt an ſie haben im Dorfe und in
der Zuckerfabrik Genermont Fuß gefaßt im übrigen wurden
ſie zurückgeſchlagen Der Südteil von Ablaincourt iſt in
unſerem Beſitz

Die Benute im Oktober
Haag 14 Oktober Nach der Shipping Gazette glaubt

nan für die erſte Oktoberhälfte mit einem Verluſt von
150 000 Tonnen an Laderaum durch die Tätigkeit der feind
lichen Unterſeeboote rechnen zu müſſen Wenn die Tätigkeit
der Unterſeeboote in der zweiten Hälfte des Monats keine
Verminderung erfährt würden die Verluſte für Oktober die
bisher höchſte Ziffer von 300 000 Tonnen aufweiſen

Karlsruhe 14 Oktober Züricher Blätter melden aus
Mailand An hervorragender Stelle veröffentlicht der Cor
riere della Sera die Nachricht daß an der amerikaniſchen
Küſte bis jetzt 19 große Dampfer verſenkt wurden

Ein kritiſches Urteil des Bund
Bern 14 Oktober Dem Militärkritiker des Berner

Bund erſcheint die Aufnahme des Tauchbootkrieges jetzt
wegen des Standes der Angriffsunternehmungen der En
tente von größerer Bedeutung als alle kühnen Einzelunter

jnehmungen die die deutſchen und öſterreichiſchen Unterſee
boote bislang ausgeführt haben Er ſchreibt

Gelingt es den deutſchen Unterſeebooten die Zufuhr von
eſchütz und Geſchoßmaterial auch nur etappen

weiſe zu unterbinden ſo werden die Offenſiven der Entente
darunter leiden Gerade weil es ſich im Oſten und Weſten
m Daueroperationen handelt die nach dem Urteil
der alliierten Heeresleitungen nicht mehr auf einen Durch

inziges Blatt daß entgegen den offiziöſen Lügen die Lage
Rumäniens verzweifelt ſei Rumänien werde ſich auf einen
Kampf bei Bukareſt gefaßt machen müſſen Die Hilfe des
dierverbandes ſei trotz der Worte Lloyd Georges unzu
eichend und verſpätet

Rumänien rettet ſeine Archive nach Rußland
Von der Schweizer Grenze 14 Oktober Ruskoje

Powo berichtet daß infolge der deutſchen Luftangriffe auf
as ſüdliche Rumänien und auf die Hauptſtädte die Regie
Ung die Archive in Sicherheit nach Sewaſtopol bringen ließ

210000 Schmiergelder
e B BVerlin 15 Oktober Jn der letzten Sitzung des

zereins gegen das Beſtechungsweſen ſind Vorgänge in der
tiegsleder Aktiengeſellſchaft erwähnt wor

en die berechtigtes Aufſehen erregen Es wurde feſtgeſtellt
äß im März 1916 der irübere Kommiſſignär und ſpätere

Heeresgruppe Kronprinz
zZeitweiſe ſtärkeres Artilleriefeuer öſtlich der Maas

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

An der Front weſtlich von Luck hielt die geſteigerte
Gefechtstätigkeit an Starkes Artilleriefeuer das ſich etwa
auf die Front von Siniawka am Stochod bis öſtlich von
Gorochow erſtreckte leitete ruſſiſche Angriffe ein die geſtern
auf das Waldgelände ſüdlich von Zaturcy und die Gegend
von Bubnow beſchränkt blieben und abgeſchlagen
wurden

Auch zwiſchen den von Pluhow und Rohatyn nach Tarno
pol führenden Bahnlinien und an der Narajowka wurde es
lebhafter

Jn den Karpathen gewannen wir die am21 September verlorene Kuppe Smotrec zurück Jm
Kirlibaba Abſchnitt erlangten öſterreichiſch ungariſche
nen im Angriff Vorteile und nahmen 444 Mann ge
angen

bruch ſondern auf einen unausgeſetzt wirkenden Druck be
rechnet ſind kann eine Unterbrechung der Zufuhren Ver
wirrung und Unſicherheit in dieſe ſchematiſch angelegten und
mechantſch zu fördernden Unternehmungen tragen Beim
Rieſenbedarf den die Entente zu ihren artilleriſtiſchen
Dauerſchlachten nötig hat genügt eine zeitweilige
Unterbrechung um den Rhythmus und das Zeitmaß
dieſer hauptſächlich mit Artillerie zu beſtreitenden Offenſiven
zu ſtören Dadurch werden unter Umſtänden die ſtrategiſchen
Kalkulationen über den Haufen geworfen Jetzt kann das
Ausbleiben einiger mit ſchwerer Munition beladenen Schiffe
die Entwicklung der Sommeſchlacht und die Zerſtampfung
einer deutſchen oder öſterreichiſchen Stellung am Dnfjeſtr um
Tage verzögern der Untergang eines einzigen Dampfers mit
Reſerven wie ſie von der Gallia nach Saloniki beför
dert werden ſollten kann die Offenſive Sarrails im kritiſchen
Moment lähmen

Das Spiel mit Dynamit
Drohungen aus Amerika

Newnwork 14 Oktober Funkſpruch vom Vertreter des
WTRE Trotz der offiziellen Feſtſtellungen die beſagen daß
die Tätigkeit der deutſchen Unterſeeboote im weſtlichen At
lantik ſich offenbar bis jetzt innerhalb der Regeln des
Völkerrechts gehalten hat und trotz verſchiedenen Jnterviews
mit hervorragenden Kennern des Völkerrechts die erklärten

Filipescu ſchwer erkrankt
Die Havas Agentur meldet aus Bukareſt Filipescu iſt

ſchwer erkrankt
Der König rief einen neuen Kriegsorden für

die Offiziere ins Leben Dieſer Orden umfaßt drei Klaſſen
und trägt den Namen Michael der Tapfere

Griechenland ſöll uoch mehr geplündert werden
Haag 14 Oktober Die Morning Poſt verlangt in

einem Leitartikel daß die Entente um ſich militäriſch zu
ſichern auch die griechiſchen Arſenale beſchlagnahmen müſſe
und wenn Griechenland ſich dauernd weigere ſeine Bündnis
pflichten gegen Serbien zu erfüllen ſo ſolle man für die
Dauer des Krieges auch die Zollver waltung

Angeſtellte der Kriegsleder Aktiengeſellſchaft Holthaus
aus Mülheim einen Kreis von mindeſtens 28 Lederfabriken
durch Ausnutzung ſeiner Vertrauensſtellung bei der Zu
teilung von Häuten und Gerhſtoffen bevorzugt habe Holt
haus ſoll auf dieſe Weiſe in 110 Jahren ca 210 009 Mark
an Schmiergeldern vereinnahmt haben Von unterrichteter

Seite wird dazu mitgeteilt daß die Geſellſchaft unmittelbar

Bisher 19 große Dampfer an der amerikaniſchen K

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen
An der Oſtfront erfolgreiche Kämpfe mit feindlichen

Nachhuten
An den Grenzpäſſen des Burzen Landes keine weſent

lichen Veränderungen
Beiderſeits des Szurduk Paſſes wurden rumäniſche An

griffe abgeſchlagen von dem vorgeſtern beſetzten Tefl des
Kammes iſt der Gegner wieder vertrieben

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Unverändert

Mazedoniſche Front
Starke feindliche Angriffe ſind weſtlich der Bahn

Monaſtir Floring geſcheitert Angriffsvorſuche öſtlich der
Bahn wurden niedergehalten

Andauernde Kämpfe im Czerna Vogen ohne Verände
rung der Lage

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

üſte verſenkt
daß deren Tätigkeit rechtlich nicht anzufechten fei beginnt
die amerikaniſche Preſſe Zeichen allgemeiner Unruhe zu
zeigen Abgeſehen von den ausgeſprochen verbandsfreund
lichen Zeitungen die von Anfang an die Jagd der Anterſee
boote längs der amerikaniſchen Küſten in den ſtärkſten Aus
drücken verurteilten zeigen jetzt auch weniger parteiiſche
Zeitungen tiefe Beunruhigung und ſehen ernſte Falgen
voraus falls die Tätigkeit der Änterſeeboote nahe der Küſten
fortgeſetzt werden ſollte

Als Vertreter in dieſer Anſicht ſei Evening Poſt ge
nannt in der es heißt Man kann den Amerikanern nicht
verdenken daß ſie den Gedanken daß dieſe AUnterwaſſer
ſchrecken an unſeren gewöhnlich dichtbefahrenen Handels
ſtraßen lauern nicht gern haben Seine Handlungsweiſe
mag vom Standpunkt des Rechts nicht verwehrt werden
können abes ſie iſt ſicherlich unklug Wenn durch einen Jrr
tum oder durch blinde Rückſichtsloſigkeit amerikaniſches Gut
widerrechtlich zerſtört wird oder amerikaniſche Leben ver
loren gehen ſo würde der letzte Reſt des Gefühls das in
unſerem Lande noch Deutſchland günſtig iſt in der Glut
der Volkswut verzehrt werden und die Beziehungen der
beiden Völker würden fetzt und noch lange Zeit gefährdet
ſein Das heißt mit Dynamit ſpielen das heißt die ganze
Zukunft der deutſch amerikaniſchen Beziehungen der Einſicht
oder dem Mangel an Einſicht eines einzigen Seeoffiziers an
vertrauen deſſen Kräfte außerordentlich angeſpannt ſind

Rumäniens verzweifelte Lage
Lugano 14 Oktober Der Secolo meldet bisher als Griechenlands übernehmen und einen Teil der

Staatseinkünfte zur Deckung der Kriegs
koſten Serbiens verwenden

König Konſtantin und ſein Heer
Die Garniſon von Athen wurde nach dem Rorden ge

ſandt um die königlichen Domänen in Tatoi zu ſchützen
Rings um die königliche Beſitzung hat man Verteidigungs
werke mit Drahthinderniſſen und Kanonen angelegt Der
Platz darf ohne beſondere Erlaubnis nicht hetreten werden
Es geht das Gerücht daß der König ſich mit ſeinen
Truppen in nordöſtlicher ichtung zurückziehen und in Krihale eine feſte Stellung einnehmen wird
um wenn die Not wendigkeit ſich ergibt ſich
dort gegen die Verbündeten zu ver ei die

nachdem ſie von dieſen Vergehen Kenntnis erhalten batte
eine Kommiſſion einſetzte und das geſamte Material derStaatsanwaltſchaft unterbreitete die ein umfangreiches
Verfahren eingeleitet hat Es r noch andere Angeſtellte
der Kriegsleder Aktiengeſellſchaft an den Unterſchleifen be

teiligt ſein d



W 7 ß pCalats eine engliſche Stadt
Der Londoner Korreſpondent des Giornale Jtalia der

oeben Calais einen Beſuch abgeſtattet hat gibt ſeine Eindrücke
die er dort empfangen in einer ausführlichen Schilderung wie
der der wir entnehmen daß frühere Berichte nicht zuviel be
ſagten wenn ſie Calais als eine engliſche Stadt für jetzt und in
Zukunft anſprachen

Wer heute nach Calais kommt ſchreibt der Korreſpondent
fühlt ſich wie in England Es ſcheint ſogar als ob dieſe Stadtimmer eine engliſche eſen ſei ein Stützpunkt Großbritan
niens an der franzöſiſchen Küſte ein vorgereckter Arm einer
Nation die es nicht mehr aushält ausſchließlich Jnſelmacht zu
ſein Die Engländer haben die ganze Stadt mit Beſchlag belegt
Sie fingen mit dem Hafen an alsdann bemächtigten ſie ſich der
Magazine bauten Silos und errichteten eine Militärſtadt neben
der alten Heute iſt ganz Calais in den Händen der Engländer
Niemand kommt mehr hinein als nur mit ihrer Erlaubnis
Kein Blatt bewegt ſich in ihr ohne britiſche Erlaubnis
Dieſe Arbeit wurde mit guten Manieren ſehr viel Geld und her
vorragend praktiſchem Sinne geleitet Es war notwendig daß
es geſchah Die Jſolierung Englands auf ſeiner Jnſel war zu
gleich ein Grund ſeiner Macht wie auch ſeiner Schwöäche Es
konnte nicht zugeben daß dieſer ſo eng benachbarte Landſtrich
der ihm nicht gehörte einer feindlichen Jnvaſion ausgeſetzt blieb
denn England wäre damit gleichſam belagert worden Bisher
hatte die Geſchichte freilich noch nicht bewieſen daß Großbritan
nien um ſich zu verteidigen einer vorgeſchobenen Stellung auf
dem Feſtlande bedürfe nach dem Fall Antwerpens hat England
aber dieſe Lehre gezogen Des weiteren beſpricht der Korre
ſpondent die militäriſche Bedeutung von Calais für die Gegen
wart Wir erfahren daß zwiſchen Calais und Dover mittels
Minen und Retzen gleichſam ein ſicherer Korridor geſchaffen
worden iſt auf dem die Schiffe ruhig verkehren können Alle
Lebensmittel alles Material für das engliſche Heer werden
zwiſchen Boulogne und Calais ausgeladen In Calais allein
ſind Vorräte im Werte von Milliarden auſgehäuft Getreide
Kleider Schuhe Konſerven Automobile Pferde Schlachtvieh
Krankenwagen Munition Kanonen uſw alles werde dort auf
geſtapelt Ealais ſei das einzige Beiſpiel eines Zenkralmagazins
für ein ganzes Heer Wer ſehen wolle welche Opfer England
für den Krieg bringe der ſolle nur nach Calais kommen Hier
würden täglich eine halbe Million Brote gebacken hier würden
6000 Paar Schuhe täglich geflickk und ein Magazin berge
Gummireifen für Millionen an Wert Das engliſche Heer be
laufe ſich heute auf zwei Millionen und werde im Frühjahr die
dritte Million erreichen

Ob die Engländer mit dieſer Zahlenangabe ihres Ver
bündeten einverſtanden ſein werden fragt ſich doch denn be
kanntlich behaupten ſie ſchon längſt drei Millionen Mann in
Frankreich ſtehen zu haben D Red

Hochherziger Entſchluß eines
Mädchens

Eine Franzöſin die ein Auge opfert
Der bekannte Pariſer Ophthalmologe Dr RochonDuvigneau
hielt kürzlich in der Akademie der Wiſſenſchaften einen Vortrag
in welchem er der Ueberzeugung Ausdruck gab imſtande zu ſein
Erblindeten durch Verpflanzung einer dünnen Schicht geſunder

Au J die Sehkraft wiederzuſchenken Ein junges fran
zöſiſches Mädchen hat nun wie wir im Journal lefen einenuef an Dr Rochou gerichtet deſſen entſcheidende Stellen

folgendermaßen lauten Jch bin eine Laiin mein Herr und
verſtehe nichts von Jhrer Kunſt und Wiſſenſchaft Doch ich glaube
Ihnen und ſchenke Jhnen Vertrauen Wenn Sie einen Soldaten
wiſſen dem dieſer entſetzliche Krieg das Augenlicht geraubt hat
einen Soldaten an Wiederherſtellug Frankreich und die
Welt ein beſonderes Intereſſe hat ſei es daß er ein großer
Erfinder Künſtler Gelehrter iſt oder daß er ſonſt einem Berufe
angehört für den der Verluſt des Augenlichtes einen unheil
baren Schlag bedeutet ſo rufen Sie mich Wenn Sie recht
haben ja ſelbſt wenn die Wahrſcheinlichkeit daß Sie recht
haben nur ein Millionſtel betragen ſollte ſo bin ich mit tauſend
Freuden bereit dem Unglücklichen eines meiner Augen zu
ſchenken Wenn es möglich iſt geſunde Hornhaut in das Erd
reich eines fremden erblindeten Auges zu pflanzen ſo muß es
auch möglich ſein daß zwei Menſchen von denen jeder nur ein
Auge hat ungefähr ebenſoviel fehen wie andere die zuſammen
vier Augen haben Sage niemand daß ich ein Opfer bringe
Ich werde glücklich ſein wenn Sie mein Anerbieten annehmen
Dr Rochou wird es ſich wohl noch ſehr überlegen von dem
heroiſchen Vorſchlag des jungen Mädchens Gebrauch zu machen
Die Ueberpflanzung menſchlicher Hornhaut von einem Jndivi
duum auf das andere iſt ſo überaus ſchwierig und in ihrem
Heilerfolg dazu noch ſo wenig wahrſcheinlich daß es geradezu
ein Verbrechen wäre ein ſolches Opfer anzunehmen

Frankreichs ſtumme Dörfer
Unter dieſem Titel bringt die Humanité kürzlich eine ſtim

mungsvolle Schilderung der ſavoyiſchen Dörfer deren Leben ſeit
den blutigen Verluſten der ſavoyiſchen Regimenter erſtorben iſt

Um den Fuß der Berge deren Gipfel ſich in den Himmel
recken ſchmiegt ſich die goldene Seide der Felder Lichtdurch
ſchimmert breitet ſich ſommerliche Reife über das Tal Heiter
wogen die Garben die Hänge hinan In der hellen Glut der
Luft verbrennen berauſchende Düfte Aber alles was rings
umher leuchtet und flammt ſcheint ohne Leben Ein dumpfes
Schweigen laſtet auf den Feldern ſeitdem alle Freude geflohen
iſt Man hört keine Stimmen keine Lieder kein Lachen das
ſonſt auf die Rufe der jungen Männer erſcholl Denn ſie ſind
fort und die Mädchen die ſetzt ihre Arbeit verrichten ſind ernſt
und ſtumm Ich ſteige den Hügel hinab zum Dorf Wie alle die
heiteren Dörfer Savoyens war es durchwogt von Lachen und
Schwatzen von ſtetem Leben durchpulſt und überſtrömend von
r Herzlichkeit und Gaſtfreundſchaft ehe das Unglück herein
rach

Heute wage ich mich kaum durch die n Gaſſen Jch
trete kaum auf aus Furcht die Friedhofsſtille zu ſtören
die hior herrſcht

ie ſind nun ſtumm geworden dieſe Dörfer Sie leben im
Leid der großen gemeinſamen Not in der ängſtlichen Erwar
tung der Zukunft
Der Brunnen am Markt ſteht verlaſſen Auch ſie ſind fort

die ſchönen Mädchen ens die hier wuſchen und zum Takt
der Waſchbläuel ſangen Die Ernte x ihre Arme und ver
gebens wartet der ſteinerne Waſchtrog auf ihre lachenden Lieder

An der Ecke begegne ich einem alten Mann Langſam geht
er unermüdlich zwiſchen der Scheune und ſeinem Garten hin und
her Etwas weiter ſitzt ein anderer ganz in ſich zuſammen
geſunken auf der Tü lle und träumt vor ſich hin vielleicht
von denen die ſo fern ſind Sie warten wie wir alle warten

ſieren da erſt
ſionsbanken in Kraft trat die dem Lande unſchä
brachte Die alte Fina
in ihren Trefors feſthielt brachte es mit ſich daß der Wechſel

markt von ä London tri
Je weiter ich komme deſto mehr bedrückt mich Alles ſcheint

verhaltey zu weinen Man hört vücht mehr üben die Straße da ſſi
begünſtigt

n e n e gehen ſchallen keinohes r aus geöffneten FeDie er ſind fort rege haben ihre friſche Heiter
keit verloren und keine Luſk mehr ſich zu putzen S

s uch zJch höre wie die Erde Frankrei
über das Los ihrer Söhne

Wohin ich auch komme überall herrſcht Schweigen Die
Leute fürchten ſich zu reden Sie haben Angſt vor dem Klang
ihrer Stimme vor den peinigenden Gedanken die ſie redend
erwecken könnten Aber doch fühle ich wie es in ihren ge
quälten Herzen ſchmerzlich wallt und brauſt Sie ſind nur noch
das Echo des Schweigens

Nur die Blumen die nichts von dem Unglück der Menſchen
wiſſen klettern leichtfüßig die Mauern und Häuſer hinan Zwei
Wagen von Kühen gezogen kommen mit Heu herein Nieder
gemähte Halme Und wieder muß ich an den Tod denken der
chwer wie die Nacht über dieſer ſonnendurchleuchteten Land
chaft hängt

hr verlorenen Stimmen ihr längſt erloſchenen Stimmen
die ihr ohne Klang durch die melancholiſchen Dörfer Frankreichs
weht und du ergreifendes Schweigen du vielſagendes und be
deutungsvolles Schweigen all dieſer Aecker und Weiler ach ihr
ſeid nicht die Zeichen ruhevollen Friedens aber ihr redet von der
ſtummen Ergebung derer die noch nicht verzweifeln und noch
immer harren

Hält Rußland einen dritten
Winterfeldzug aus

Einen Einblick in die Zuſtände die gegenwärtig in Ruß
land herrſchen gewährt ein Brief eines vor kurzem aus
nach Schweden zurückgekehrten Neutralen aus dem wir Nach
ſtehendes entnehmen

Die Lebensmittelpreiſe ſteigen ſtändig Vieles wie
z B Zucker Kaffee und andere Kolonialwaren gibt es zeitweiſe
überhaupt nicht Korken Lichte uſw ſind garnicht zu haben
Die einzigen Kerzen die man hier und da durch gute WBeokannte
bekommt ſind die von Angeſtellten geſtohlenen und oſten 1,20
Rubel 3 Mk das Pfund Aber auch alles andere fürs Leben
Notwendige ſteigt im Preiſe ungefähr in demſelben Tempo
Kleider Wäſche uſw koſten das Drei bis Fünffache Manche
Kleinigkeiten wie Stopfgarn Wolle verſchiedene Arten Knöpfe
und anderes gab es für kein Geld mehr Am ſchlimmſten aber
war es mit Stiefeln Schuhen und überhaupt Leder beſtellt Es
gab tatſächlich kein Paſtelleder Paſteln Fnd aus einem Leder
ſtück gefertigte Schuhe zu denen das allereinfachſte Leder be
nutzt wird mehr Alles was an Leder vorhanden war ging
ans Militär Ganz gewöhnliche Waſſerſtiefel koſteten bis zu
32 Rubel 65 Mk das Paar Reitſtiefel aber 60 80 Rubel
125 170 Mk Ein gewöhnlicher Soldatenmantel der zu An
fang 7 Rubel koſtete muß jetzt mit 65 Rubel bezahlt werden

Vieh und Kornpreiſe ſind nicht in dem gleichen Verhältnis
geſtiegen aber ſind doch außerordentlich hoch Hafer koſtete als
ich fortfuhr 2,40 Rubel das Pud 15 Mk der Zentner gegen
5,20 Mk im Frieden Roggen 2 bis 2,70 Rubel das Pud

S 17,50 Mk der tner gegen 6,50 Mk im Frieden Gerſte
1,80 bis 2,20 Rubel das Pud 14,30 Mk der Zentner gegen
6 Mk im Frieden Weizen 3 bis 3,40 Rubel S 22 Mk der
d gegen 9,50 Mk im Frieden Vieh je nach Größe und

üte 16 23 Kopeken das Pfund Lebendgewicht gegen 10 bis
12 Kopeken im Frieden Das Liter Milch koſtete loco Stationen

13 17 Kopeken Jetzt ſollen die Milchpreiſe auch bereits bis
auf 20 Kopeken geſtiegen ſein im Frieden war der Preis 5 bis

7 Kopeken So iſt es mehr oder weniger mit allem und jedem
Vor einem Jahr merkte man doch in dieſer Beziehung eigentlich
noch gar nichts vom Krieg

Nach alledem möchte ich ſagen daß ich feſt davon überzeugt
bin daß Rußland unbedingt nicht in der Lage iſt einen dritten
Winterfeldzug auszuhalten

Zwei meiner Bekannten hatten im Winter 1915,16 geſchäft
lich an der Murmanküſte zu tun mit Schiffen die dort mit
amerikaniſchen Waffen eingefroren waren Von ihnen er
fuhren wir zum erften Male von all dem Entſetzlichen was die
armen deutſchen Kriegsgefangenen dort durchzumachen haben
Ein anderer Bekannter hatte Gelegenheit in Charkoff Einblick
in die Gefangenentransporte zu gewinnen und erzählte ſchreck
liche Dinge von dort Alles das was in den deutſchen Zei
tungen unter der Ueberſchrift Dantes Hölle geſchildert wurde
es ſtimmt alles

h

Der finanzielle Schwerpunkt
der Welt

Das Goldland Amerika
ml Die Frage wie und auf welchem Wege Amerika die

ungewöhnlichen und ungehofften Umſtände die ihm ungezählte
Millionen in den Schoß geworfen haben in Zukunft finanziell
und handelspolitiſch auszunutzen gedenkt beſchäftigt die Pariſer
Preſſe in zunehmendem Grade Zeigt es ſich immer deut
licher daß ſich der finanzielle Schwerpunkt der Welt der bisher
in London gelegen hatte inzwiſchen nach New Vork verſchoben

at Unter dieſen Umſtänden regt ſ e dieurcht daß Europa nach dem Kriege eine Art Jnvaſion durch
die Erzeugniſſe der Vereinigten Staaten erfahren könnte Jn
dieſem Zuſammenhange intereſſiert vor allen Dingen die Frage
welche Finanzvpolitik Amerika hinſichtlich Europa nach dem
Kriege einzuſchlagen gedenkt Amerika das eben der

ner Europas war iſt heute zum Gläubiger der ganzen
Welt geworden Während es vor dem Kriege alljährlich
bis 300 Millionen Dollars für den Zinſendienſt ſeiner in Eu
ropa untergebrachten Werte über den Ozean ſchickte 150 bis 200
Millionen ſeinen auf dem Eurapabummel befindlichen Lands
leuten überwies 100 bis 150 weitere Millionen den in Europa
weilenden Amerikanern überſandte und endlich 20 bis 40 Mil
lionen Dollars für Seefrachten ausgab hat es v dem Beginn
des europäiſchen Krieges rund 730 Millionen Dollars in Gold
von Europa erhalten Es ſind ihm außerdem bedeutende Men
gen ſeiner im Ausland befindlichen Effekten wieder zugefloſſen
und es hat daneben ſeine induſtriellen Unternehmungen bedeutend
erweitert und entwickelt ebenſo wie ſeinen Außenhandel der
im Fiskaljahr 1915/1916 das Fiskaljahr reicht in Amerika

ert von 6,5 Milliardenvom 1 Juli bis zum 30 Juni einen
Doll hatte gegen nur 44 Milliarden Dollars im Jahre 1914/15
Wäre der Krieg ein Jahr früher ausgebrochen ſo wäre der
Finanzorganismus der Vereinigten Staaten in Verlegenheit ge
weſen dieſen gewaltigen Goldſtrom nutzbringend zu kanali
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die auf das Allsland gezogenen Wechſel ſratt in Pfund Sterlin
in Dollars auszuſtellen Der Umſtand daß der Krieg mehr un
mehr den Londoner Markt ſeines Einſſluffes auf die inter
nationalen ansaktionen beraubt macht es den Amen
kanern um ſo leichter für die Zulunft der Oberherrſchaft New
Yorks über das Finanzweſen der Welt eine zuverläſſige Grund
iage zu ſichern Ein ſchwacher Punft des amerikaniſchen Finan
weſens iſt nur darin zu erblicken daß der Mangel direkter Ver
bindungen zwiſchen den amerikaniſchen und den ausländiſchen
Banken ſeiner Handelsausdehnung n in den Weg
ſtellt Das wiſſen die amerikaniſchen Finanzleute auch ſehr woh
und deshalb werden ſie ſich hüten das Gold Europas wie
naive Gemüter ſich vorſtellen in ihren Schatzkammern aufz
häufen ſie werden vielmehr verſuchen durch Leihgelder in
Ausland einen immer bedeutenderen Kundenkreis zu ſchaffen
Am 1 Auguſt 1915 betrugen dieſe dem Ausland gegebenen
Leihgelder nur 307 Millionen Dollars Aber ſchon am 1 An
guſt 1916 hatten ſie die ungeheure Ziffer von 1 470 450 000 Dol
lars erreicht Dabei iſt noch zu bemerken daß in dieſen Leih
geldern deren Betrag den Wert des während des Kriegs nach
Amerika gefloſſenen Goldes noch überſteigt die in induſtriellen
Werken angelegten Summen nicht einbegriffen ſind

Kriegsallerlei

Die neue engliſche Krankheit
Die Daily News belehren uns daß in letzter Zeit ein

epidemiſch auftretende Krankhgitserſcheinung in London beobachte
wurde die ſich in nervöſer Unruhe Platzangſt und hochgradiger
Aufgeregtheit kundgibt und beſonders häufig des Nachts auftritt
wo doch Ruhe die erſte Bürgerpflicht ſein ſollte Wie groß die
Anſteckungsgefahr dieſer neuen engliſchen Krankheit iſt geht der
aus hervor daß ſowie ſie nur in irgendeiner Dachwohnung auf
tritt ſofort ſämtliche Hausbewohner davon ergriffen werden Der
Rame der Krankheit erklärt allerdings manches Es handelt ſig
um die Zeppelectic fits die zeppeleptiſchen Anfälle Jn
Zuſammenhang damit ſteht ein illuſtrierter Aufſatz in einer eng
liſchen Damenzeitung der Moden für Zeppelinnächte überſchrie
ven iſt und die kleidſamſten und paſſendſten Gewänder für di
engliſche Frauenwelt zeigt wenn ſie den nüächtlichen Beſuch de
Zeppeline erwartet Die Geſchichte wiederholt ſich hier wi
Daily Chronicle erzählt Jm Jahre der großen engliſchen Erd
beben 1750 wo die Menſchen oft in wilder Flucht die Stadt ver
ließen um der Vernichtung zu entgehen wurden ſchon Erdbebey
kleider nach eleganteſtem Dre angeprieſen und von den Wohl
habenden gekauft uch Erdbebenmäntel waren ſehr beliebt
die Leute trugen wenn ſie die ganze Nacht über vor der Ti
ſaßen aus Angſt vor dem kommenden Erdbeben und die Quat
ſalber machten ſich die allgemeine Furcht zunutze indem fie En
beben Tropfen und Pillen anprieſen

Die Spitznahmen der engliſchen Regimenter

Die alten ſchon vor dem Kriege beſtehenden engliſche
Regimenter ſchreibt der Cri de Paris v 17 ds Mts ſind fo
durchweg mit Spitznamen belegt die ſie meiſt in ſehr ungünſtige
Licht erſcheinen laſſen So heißt das 16 Jnfanterieregiment de
friedliche weil es auf ſeiner Fahne keine einzige Schlach
an der es teilgenommen hätte vermerken kann doch wird es ſi
nach dieſem Kriege die Bezeichnung wohl kaum mehr gefalß
zu laſſen brauchen Die Soldaten des Norfolk Regiments ſin
als die ſonderbaren Heiligen bekannt weil das Ree
ment in den Kriegen gegen Spanien einen großen Bibelverka
reranſtaltet haben ſoll aus deſſen Erlös dann eine ſolenne Zeche
veranſtaltet wurde Die Füſiliere vom 2 königlichen We
Surrey Regiment hießen die Schlafmützen weil ſie ſich
ver Schlacht bei Almeida des Nachts hatten überrumpeln laſſe
Den Life Guards dagegen trug eine ſchneidige Attacke auf
eigenen Landsleute bei einem Aufſtand den Beinamen Schlä
ter ein Das Gloceſterſhire Regiment darf auf den Tit
Stallknechte ſtolz ſein und die 17 Ulanen werden

einem Wort Wilhelms IV als das Regiment der Gecker
dandies verſpottet Die 76er ſchließlich die auf ihrer Fahf

einen verzeichneten Elephanten tragen der eher an ein in unſer
Ställen heimiſches Vorſtentier gemahnt heißen ſchlankweg D
Schweine

Jmmerhin weiß das Pariſer Blatt auch einige weniger u
angenehme Beiname anzuführen So heißt das 46 Jnfanteri
regiment die Spartaner weil es 1777 durch ſeine Enthalf
ſamkeit auffiek Jn ähnlicher Weiſe wurden die Worceſterſhir
als die Soliden ehrenvollſt unter ſo vielen anſcheinend u
ſoliden Regimentern herausgeſtrichen Das Eaſt Kent Regime
gilt als die Vom Tode Erweckten und das 1 ſchottiſt
a ereniment wurde 1637 die Pontius Pilatus Gardiſten

tauft
Wie das Vole dichtet

Der Frankf Ztg wird die folgende kleine Geſchichte m
geteilt die in Oſtpreußen umläuft und für die Art wie das V
große Ereigniſſe ſeinem Gedankenkreiſe anpaßt charakteriſtiſch
Vor kurzem ſchickte der Zar unſerem Kaiſer zehn See Ha
und ließ ihm dazu ſagen er habe ſo viele Soldaten als Körn
in dem Hafer ſeien Darauf antwortete der Kaiſer Jch ba
einen Schimmel im Stall der heißt Hindenburg er hat den gan
Hafer gefreſſen Schick mehr lieber Vetter

Wie man s nimmt
Eine Stuttgarter Zigarettenfabrik die eine Marke v Hinde

burg ihrer duftenden Produkte in den Handel bringt verfiel
ihre Düten mit der Aufſchrift

Raucht von Hindenburg Zigaretten
Qualität dem Helden entſprechend 1

Des Feldherrn Qualität als Ruſſenſchreck iſt hinlänglich
rühmt für Zigaretten iſt dieſe Qualität doch wohl ſehr zw

Humor vom Tage
Ein Sauswirt trifft einen ſeiner Mieter der vom Felf

aus beurlaubt iſt auf dem Treppenflur Er knüpft ein Geſpri
an und fragt ihn unter anderem welche moraliſche Wirkung
Artilleriefeuer auf den Menſchen ausübe Na ſagt derlauber wenn hier ſo n Krach wäre würden ſich Ihre ſämtlich
Mieter beſchweren Tragiſche Wirkung Jm Kino wiein Drama aus dem Schützengraben vorgeführt Da es ſich
Wirklichkeit ganz gewiß nicht ſo abgeſpielt haben kann fühlen
die anweſenden Feldgrauen von der Tragödie ſehr erheitert
einer ſeufzt ſo ſchwer auf daß ein Kamerad ihn fragt
rührt Dich wohl gar noch Ree ſagt der andere aber in
einem Schützengraben möcht ich ooch mal ſein Wir ſind
Felde Herr Oberſt und Regimentskommandeur läßt
mit ſeinem utanten vor ſeiner Behauſung photographier
Ein Pferdewärter ſieht das und poſtiert ſich vom Oberſt un
merkt im Hintergrunde um auch auf die Platte zu komm
Als nach einigen Tagen das Bild g iſt und dem Herrn Obe
gezeigt wird bemerkt er die wenig geiſtreiche Viſage ſeines Pfen

wärters Wütend läßt er ihn rufen um ihm den verdient
Staucher zu erteilen Wie können Sie ſich unterſtehen ſich

mir zuſammen vhotographieren zu laſſen brüllt er ihn
Worauf der Uebeltäter gelaſſen erwidert Zu Befehl Se
Oberſcht i han moint der Herr Oberſcht merkt s nit

Aus dem Simpligziſſimus

Für die Redaktion verantwortlich Siegfried Dyd
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a
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